
Tagebuch über die Blühezeit einiger
Frühlingspfianzen im Jahr 1798. von
I o h . Nep. Gebhard, Hochfürstl. Salz-
burgischen Bergwerkspraktikanten/ bey
dem Kupfer < und Schwefelwerke zu
Hüttschlag in Großarl.

S.Zollte mein vorjähriges Tagebuch über die
Blühezeit der Frühlingspftanzen, wie mir
H r . Hoppe in der Nachschrift zu demselben
schmeichelt/ den deutschen Botanikern nicht ganz
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gleichgültig seyn, so verspreche ich mir von
dem gegenwärtigen noch eine bessere Auf-
nahme.

Die Gegend in der ich mich jetzt befinde,
ist von der / in welcher lch vor einciu
Jahre wohnte, zu sehr verschieden, als daß
nicht Klima und Erdreich eine merkliche
Einwirkung auf das frühere oder spatere Auf-
blühen der Pflanzen haben sollte.

Großar l , ein Ncbenthal Pongau's,
zieht sich vom Sülzach Hauptthale aus Nor-
den nach Süden, bis an die Kette der Tau-
erngebirge, wo sich die Gletscher dieses
Thales, mit den Gletschern jenes Gebirges
vereinigen. Darinn liegt nun Hüttschlag/
ein Hochfürsil. Salzburg. Kupfer - und Schwe-
felwerk, mein gegenwärtiger Aufenthalts«
ort " ) .

*) Heir Gebdavdt ist gegenwärtig nicht mehr in
Hüttschlog, sondern befindet sich zu 3ell im Zil<
lerthale. Möchte es ihm doch gefällig seyn, uns
von diesem berühmten Thale auö, einige ähnliche
Beobachtungen ,u liefern, gewiß würde er da«
durch den Dank des botanischen Publikums noch
mehr verdienen. H-
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Das Thal ist enge, rauh die Witte-
rung. Schon frül> im Herbsie fängt es zu
wintern an , und spät im Frühjahre schmilzt
erst der Schnee weg.

Die meisten hiesigen Gebirge bestehen
aus Thonschiefer; nur im Hintergründe befin-
den sich Granitmassen, von denen einige mit
ewigem Schnee bedekt sind.

D ie Stel le, die sich hier besitze, f»r<
dert es, daß ich zu den verschiedensten Zeiten
betrachtliche Gebirge ersteigen muß; daher
konnte ich in bieftm Frühjahre auch Beobach-
tungen über das Aufblühen wahrer Alpen«
pflanzen anstellen; und in dieser Rücksicht
schmeichle ich mir , soll mein heuriges Tage-
buch einigen Vorzug vor dem vorjährigen
haben.

Sind aber meine Beobachtungen über
das Aufblühen der Pflanzen gleichgültig, so
hoffe ich mir doch dadurch einigen Dank von
den deutschen Floristen zu verdienen, daß
ich die Wohn>1rter mancher seltenen deutschen
Pflanze bekannt mache.
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Ganz ohne allen Nutzen wäes dann meine
Arbeit doch nicht; und ich wäre hinlänglich
belohnet für, die Mühe, die ich oft anwenden
mußte, durch Schnee zu waden, um an einen
Or t zu kommen, wo Pflanzen blühcten.

,, I n der Mitte des Merzens zeigten sich
hje und da an sonuigten Hügeln, schncelose
Plätzchen. Ich durchsuchte selbe in der er'
sten Amtsgeschäfts freyen Stunde, und fand

den I6ten Merz

^ mit männlichen Blüthen.
An feuchten Orten blüheten auch i'uMIaßo Iiy-
bliäa und ruifgra; an felsigen Plätzchen aber
poK-millü verna, (üarex montan» und <^^nu-
i'uru«

Die freundliche Witterung hatte wieber
ein Ende. Es fiel neuer Schnee, und bis
ans Ende dieses Monds war alles unter
demselben vergraben. Doch sah ich noch die
weiblichen Blüthen des Haselsirauches.

Aprils Anfang war schön: heitere Tage
stellten sich ein, nur von den höhern mit
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Schnee bebeckten Gebirgen des Hintergrun
des/ strichen rauhe Winde durch das Thal.

fand ich

Den isien

perennl5. meäli.

Herr Professor Schrank in seiner baier»
schen Flora,S. 5,4. i . B . sagt, dieser Enzi«
an wachse nie auf wahren Alpengebirgen.
Meine gemachten Erfahrungen wiedersprcchcn
dieser Behauptung. Ich sah diesen Enzian
heuer auf^em Berge Tofern, auf der Schap«
pachalpe; ich fand ihn voriges Jahr an den
höchsten, Stellen des Rosfcldes, und sammelte
ihn vor 3 Jahren auf der höchsten Spitze des
takenkogels in der Flachau. — Alle diese
Gebirge sind wahre Alpengebirge. Und daß
mein Enzian kein anderer als der Frühlings«
enzian ist, getraue ich mir durch getrocknete
Exemplare zu beweisen. Ich kann mir also
den Grund jener Behauptung nicht erklären ").-

' ) Auck ich fand diesen Frühliugsenzion faß auf
den höchsten Stellen dcsUuttrsber««». H.
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ytm .;
blühete«
peienni«,

bescherte mir eine schöne Alpe»pfla«z5</'

Abermals muß ich h i t t M e f f ^ Herrn
Floristen, meine Erfahrungen entgegenstellen^

- Herr Professor Schrank in feiner Bai<
erschcn Flora, S . 694. 1. Bd.'und Hr.-von
Braune in seiner salzburger Flora, S . 336.
1. Bd. sagen, die Blumen dieses Steinbreches
seyen meistens vierblättrig.

Ich sah eine ungeheure Anzahl dieser
Pflanzen, an den Felsen des Krehrbergech
und Tosen,; aber alle hatten fünf B l u M »
Blätter; ja einige sogar sechs.

Auch ist die Blühzeit dieser Pflanze zu
spat angegeben. Äenn wer sie wenigstens
hier im Iuliussammeln wollte, fände gewiß kein
i i s Stück inetzr, da sie^chon im Anfange
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des Mayes ganz verblüht hatte. Und die
hiesige Gegend ist gewiß sehr winterreich. Es
lag noch Schnee auf den Felsenwanden, a4s
ich diese Pflanze fand. NcMica nodilis,
I^ulllltum aivenle, und Dapluie l̂exereum
(hier Zilljngs - oder Hundsblüh genannt)
sah ich heute auch noch.

Die kalten Winde liessen nach, und wir
hatten angenehme Frühlingstage.

Den I7ten

auf einer kleinen Excursion erhielt ich k
ma keäeracea, Viola cZnina, nicolai-,

valis, elaiior.

Von dieser leztern Pflanze fand ich an
einer Stelle 4 Exemplare. Dann aber sah
ich in der ganzen Gegend kein einziges Stük
mehr davon.

Es warf wieder neuen Schnee.
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Den 2Qten bis 24te»

fiund in Blüthe: vxaüz
i'ÄlHxacum vulgäre, ŝuncu5 pilolu«,
äioica, Viola billora.

Diese leztere Pflanze/ wie sie in hiesiger
Gegend wächst/ verdiente wohl allerdings
Viola uniüora zu heiße«/ denn unter vielen
hundert Exemplaren/ die ich sah/ fand ich
nicht 3 Stücke, mit 2 Blumen. Regen,
Schnee und Sonnenschein wechselten ab.

vul-

Letula alb»

Den 2?ten

sah ich ^äoxll molckatellina,
ßari«, Viola oäniAtÄ
garia vesca, OeiaNium vulzatum
UNd penäula, Valeriana äioica,
pol^Nacdion, lüarciamine
durla paNori5, i'uNilaZ«
zapfen in hiesiger Gegend.)

D e n ZQsten

blühte soläanella alpina, ^ntliyllig vulnei-2ri«,
dkenopoäium bonU5 Itenncu«. Diese Pstatt«

ze ne»nt «an hier Haimkraue.
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isier

Ich war heute auf dem Berge Tofern.
Alles lag im Schnee gehüllt, hier und dort
sah man ein grünes Platzchen. Ich sam«
melte Anemone nemorola, Ornitlio^Ium Inte-
um, Oucl>5 vernu5, mit weisser und blauer
Blume. Hier heißt die Pflanze Hrdkaßl.

Den 4ten

erhielt ich Valeriana tnpterlg,
oäaratum, Vacclnium

D e n ?ten

traf ich in Blüthe an : kibez aipimim,
tiana 2c2llli5, (hier Rardc^ungloke.) 8is/m-
blium 5l2llu«mm, ^r2d»8 alpina,
xracense, Orobuz veinu«, Kumex

D e n 8ten

war ich auf dem Harbachberge; am Wege
blühete: ?runu3 delilsu«, 52mbucu5 racemus»,

sanikel.) Auf dem Berge selbst fand ich die
niedliche Spielcut der Viola «nun» so Hr.
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Prof. Schrank in seiner baierschen Reise E .
3. in der baierschcn Flora abcr S . 488.
1. Bd^ mit dem griechischen v. aufführt.

D e n 9ten

Lxcurke ich auf der Schappachalpe, und sam»
melte Anemone alpina,

D e n loten

traf ich auf dem Griefe eines kleinen Baches»

äamine piÄtenüs, blühend an. I>iumi5 raäu5,

stand an dem Gestade.

Den i4ten

blähete Lattlia Z^pina, 1'lalliu,

Oonn rlvale,

(Steinrosen.)

' ) Auch wird die Pflanze von einigen ^
kraut genannt. Und meiner eignen Erfahrung
zufolge bcsindcn sich auch in der Blüchc'tine große
Anzahl von diesem Inselcc.
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l l

D e n I4ten

erstieg ich abermal die Schappachalpe, und
erhielt in Blüthe: Qcum nwntanum,
ßa Neilaris, Letula avata, Î .umex

aurea, und .'Vxale^ plncumden5. Dieser
niedliche Erdsirauch überzog ganze Hügelchen.

D e n I9ten

blüheten im Thale
Imm äioicum, 8axi5l2ßa dalyleäan, Veranica
H^rsliis UNd lükamaeäli«, ^lcleviaz Vincetoxi-

2— äudmm — aurcum — inu-
0rck>8 conopsea.

»Ipinum,
Neliantliemum, 82̂ 1112 procumben«.

«Ixinus, I<amium aidum.

Den 22ten

fand ich

tenle, 1'uliitiz nirlu
, Qeranium
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Den 26sten

sah ich 5^rw82 vulgari«, lüanvallarla M2)'a!i5.

Den 28sten

blühete I^onicera nlpi^ena, 0rc!n8 latifaUa,
>VreN2ri3 trinervia, ?2li5 W2älisoiiti^ UNd 8e>
necia

Den ZOsien und Zlsien

sammelte ich ^
Vaccmium vitiz iäüea, uliginolum, wlazn

NoraniZ (Rnappenstab) IVIel!c2
Verbalcum

ia amplexikolia, nigrum, li.anu>iculli«

, (Gschamige Madl.) *) 5a-
, 8ilen» acauliz,

, ?eäicul2N3 comols, «cut i t» ,

' ) Schamvolles Mädchen, vermuthllch weil di«
Blume überhängt, und dadurch ihre Geschlechts^
t!»u!c u» «erber««, scheint- H
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rex äiuica

, krimula minima, Lmpecrum nizrum.

l, I>I»läu5 lilict».

II.

Gedanken über die Einrichtung unsrer
botanischen Lehrbücher von Eben-

demselben.

E. glütlicher Zufall machte Mich mit den
Reitzen der Botanik bekannt. Auf der Stelle
beschloß ich, wich <n die Geheimniße der Göt-
tin Flora einzuweihen. — Das Schiksal
gönnte mir keinen Lehrer. Ich mußte mir
also selbst Unterricht verschaffen. Dieses zu
erzweckcn war also das Erste, mir botanische
Lehrbücher anzuschaffen. Ich thats, kaufte
mir Iacquins/ Schrattks, Kohlhaas/ Diet-
richs, u, s. w. Anfangsgründe und Anleitun-
gen zur Botanik.
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